
Aktenzeichen: 9 AZR 365/90 
Bundesarbeitsgericht 9. Senat

I. Arbeitsgericht 
Freiburg

Urteil vom 01. Oktober 1991»- 9 AZR 365/90 -
Urteil vom 10. Januar 1990
- 8 Ca 242/89 -

II. Landesarbeitsgericht Urteil vom 23. Mai 1990
Baden-Württemberg - 9 Sa 13/90 -

Für die Amtliche Sammlung: Ja 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein
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Entscheidungsstichwort:
Urlaubsabgeltung nach Mutterschutz und Erziehungsurlaub

Gesetz:
BUrlG § 7 Abs. 4; BErzGG § 17 Abs. 2 und 3; MuSchG § 6 
Abs. 1; Urlaubsabkommen für Arbeiter und Angestellte in 
der Metallindustrie in Südwürttemberg-Hohenzollern vom 
1. Januar 1979 §§ 2.3, 2.10 und 2.11

Leitsätze:
1. Die Abgeltung des Urlaubs nach § 2.3 UA für Arbeiter und 
Angestellte in der Metallindustrie Südwürttemberg-Hohenzol­
lern vom 1. Januar 1979 kommt nicht in Betracht, wenn eine 
Arbeitnehmerin wegen des Beschäftigungsverbots nach § 6 
Abs. 1 MuSchG gehindert war, Urlaub zu nehmen.
2. Nach § 17 Abs. 2 BErzGG wird nur der Urlaub auf die Zeit 
nach dem Erziehungsurlaub übertragen, den der Arbeitnehmer 
wegen des Erziehungsurlaubs nicht genommen hat.
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9 AZR 365/90
9 Sa 13/90 Baden-Württemberg

ln lö iei das Vdkes!Verkündet am
1. Oktober 1991 Urteil
Klapp,
Justizassistent
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

PP.

hat der Neunte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 1. Oktober 1991 durch den Vorsit­
zenden Richter Prof. Dr. Leinemann, die Richter Dörner und 
Dr. Lipke sowie die ehrenamtlichen Richter Schulze und 
Dr. Bächle für Recht erkannt:
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Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Baden-Württemberg vom 
23. Mai 1990 - 9 Sa 13/90 - wird zurückgewiesen.
Die Klägerin hat die Kosten der Revision zu tra­
gen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  ;

Die Klägerin war bei der Beklagten von August 1972 bis zum 
28. Januar 1989 als teilzeitbeschäftigte Arbeiterin beschäftigt. 
Auf das Arbeitsverhältnis waren die Tarifverträge der Metallindu­
strie von Südwürttemberg-Hohenzollern anzuwenden, darunter das 
Urlaubsabkommen für Arbeiter und Angestellte in der Metallindu­
strie in Südwürttemberg-Hohenzollern (UA) in der jeweiligen Fas­
sung.

In § 2 UA vom 1. Januar 1979 ist u.a. bestimmt:

2.3 Eine Abgeltung des Urlaubsanspruchs ist 
nicht zulässig. Ausnahmen davon sind nur 
möglich bei Beendigung des Arbeitsverhält­
nisses und bei längerer Krankheit, wenn und 
soweit dadurch kein Urlaub mehr genommen 
werden kann.

2.10 Eine Übertragung des Urlaubs auf das näch­
ste Kalenderjahr ist nur aus persönlichen 
oder dringenden betrieblichen Gründen 
statthaft.

2.11 Der Urlaubsanspruch, der während eines Ur­
laubsjahres entsteht, erlischt drei Monate
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nach Ablauf des Urlaubsjahres, es sei denn, 
daß er erfolglos geltend gemacht wurde,"

Die Klägerin war vom 26. Juni 1987 bis zur Geburt ihres Kin­
des am 29. Januar 1988 arbeitsunfähig erkrankt. Nach Ablauf der 
Schutzfrist am 25, März 1988 hatte sie Erziehungsurlaub bis zum 
Ende des Arbeitsverhältnisses.

Mit ihrer Klage hat die Klägerin Abgeltung für 29 Urlaubsta­
ge aus dem Jahre 1987 begehrt. Hierfür hat sie einen Betrag von 
2.166,30 DM (= 74,70 DM x 29) errechnet.

Die Klägerin hat beantragt, die Beklagte zu verurteilen, an 
die Klägerin 2.166,30 DM brutto zu zahlen. Die Beklagte hat bean­
tragt, die Klage abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat der Klage auf Abgeltung für vier Ur­
laubstage in Höhe von 298,80 DM entsprochen und sie im übrigen 
abgewiesen. Das Landesarbeitsgericht hat die Berufung der Kläge­
rin zurückgewiesen. Mit der vom Berufungsgericht zugelassenen Re­
vision verfolgt die Klägerin weiterhin ihr Klagziel, soweit ihm 
nicht entsprochen ist. Die Beklagte beantragt, die Revision zu­
rückzuweisen.

E n t s c f a e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision der Klägerin ist unbegründet. Das Landesar­
beitsgericht hat jedenfalls im Ergebnis zu Recht angenommen, daß 
der Klägerin nur ein Urlaubsabgeltungsanspruch für vier Urlaubs­
tage zusteht.
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1. Der Anspruch der Klägerin auf 29 Tage Urlaub im Jahre 1987 
ist nach § 2.10, 2.11 UA zwar auf die ersten drei Monate des 
nächsten Kalenderjahres übertragen (BAGE 61, 355 = AP Nr. 47 zu
§ 7 BUrlG Abgeltung), weil die Klägerin wegen ihrer Krankheit im 
Jahre 1987 aus persönlichen Gründen i.S. von § 2.10 UA gehindert 
war, Urlaub zu nehmen,

2. Hiervon stand der Klägerin zu Beginn des Erziehungsurlaubs 
aber nur noch ein Resturlaubsanspruch von vier Urlaubstagen zu, 
weil vor dem 31. März 1988 Urlaub nur noch in diesem Umfang hätte 
verwirklicht werden können. Wegen der bis zum 29. Januar 1988 
fortdauernden Krankheit der Klägerin und der sich daran anschlie­
ßenden Suspendierung ihrer Arbeitspflicht aufgrund der Schutz­
frist nach § 6 Abs. 1 MuSchG kam eine Uriaubsgewährung vor dem 
Beginn des Erziehungsurlaubs am 26. März 1988 nicht in Betracht.

a) Zu Recht hat das Landesarbeitsgericht angenommen, daß damit 
nach § 17 Abs. 3, § 17 Abs. 2 BErzGG die Beklagte der Klägerin, 
die im Anschluß an den Erziehungsurlaub das Arbeitsverhältnis 
nicht fortgesetzt hat, nur diesen noch nicht gewährten Urlaub ab­
gelten muß. Nach § 17 Abs. 2 BErzGG hat der Arbeitgeber den Erho­
lungsurlaub, den der Arbeitnehmer vor dem Beginn des Erziehungs­
urlaubs nicht oder nicht vollständig erhalten hat, nach dem Er­
ziehungsurlaub im laufenden oder im nächsten Urlaubsjahr zu ge­
währen . Dieser Anspruch hat sich für die Klägerin in einen Abgel­
tungsanspruch nach § 17 Abs. 3 BErzGG umgewandelt, weil sie im 
Anschluß an den Erziehungsurlaub das Arbeitsverhältnis mit der 
Beklagten nicht fortgesetzt hat.
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b) Der Klägerin stand bei Beginn des Erziehungsurlaubs am
26. März 1988 nur noch ein Anspruch auf Freistellung für vier Ar­
beitstage zu. Zu dieser Zeit war es der Klägerin nicht mehr mög­
lich, den auf den Übertragungszeitraum übergegangenen Anspruch 
auf Freistellung in Höhe von 29 Tagen zu nehmen, weil mit dem 
Ende der Befristung am 31. März 1988 der bis dahin noch beste­
hende Resturlaubsanspruch erloschen ist. Damit war der Urlaubs­
anspruch zu diesem Zeitpunkt nur noch im Umfang von vier Tagen 
erfüllbar, wenn sie keinen Erziehungsurlaub genommen hätte. Nur 
dieser Resturlaub von vier Tagen stand der Klägerin vor dem 
31. März 1988 noch zu.

Entgegen der Auffassung der Revision kann daher nicht davon 
ausgegangen werden, daß der in den ÜbertragungsZeitraum übertra­
gene und noch nicht gewährte Urlaub auf die Zeit nach dem Erzie­
hungsurlaub übertragen wird. Vielmehr kommt es darauf an, in wel­
chem Umfang der übertragene und noch nicht genommene Urlaub am 
Beginn des Erziehungsurlaubs hätte beansprucht werden können.

c) Dies steht nicht im Widerspruch zum Urteil des Achten Senats 
des Bundesarbeitsgerichts vom 24. Oktober 1989 (- 8 AZR 253/88 - 
EzA § 17 BErzGG Nr. 2 = NZA 1990, 499), daß der Urlaubsanspruch 
während des Erziehungsurlaubs nicht verfallen könne, wenn die 
Arbeitnehmerin bei Antritt des Erziehungsurlaubs ihren gesamten 
Erholungsurlaub hätte nehmen können. Diese Voraussetzungen sind 
hier gerade nicht gegeben, weil der Urlaubsanspruch der Klägerin 
nicht insgesamt infolge der Inanspruchnahme des Erziehungsur-
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laubs mit dem Fristende am 31. März 1988 erloschen ist, sondern 
nur, soweit er bis zu diesem Zeitpunkt der Klägerin noch zuge­
standen hat.

3. Zuzustimmen ist dem Landesarbeitsgericht auch darin, daß 
sich der Urlaubsanspruch nicht etwa nach § 2.3 UA in einen tarif­
lichen Abgeltungsanspruch verwandelt hat (BAGE 61, 362 = AP
Nr. 47 zu § 7 BUrlG Abgeltung). Die Voraussetzungen hierfür lie­
gen nicht vor. Die Klägerin war zwar länger krank. Dadurch wäre 
sie aber nicht gehindert gewesen, den übertragenen Urlaub von 29 
Tagen zu nehmen. Denn sie war ab 29. Januar 1988 wieder gesund. 
Die Suspendierung der Arbeitspflicht aufgrund des.Beschäftigungs­
verbots nach § 6 Abs. 1 MuSchG ist keine Krankheit i.S. von § 2.3 
UA und auch einer Krankheit i.S. dieser Tarifvorschrift nicht 
gleichzuachten. Ein Abgeltungsanspruch nach § 2.3 UA besteht 
daher für die Klägerin nicht.

4. Der von der Klägerin begehrte Abgeltungsanspruch ist 
schließlich auch nicht daraus zu begründen, daß die Beklagte in 
den Lohnabrechnungen der Klägerin den Urlaubsanspruch jeweils mit 
29 Urlaubstagen eingetragen hat. Zwar kann in der Mitteilung ei­
nes Arbeitgebers in der Lohnabrechnung über die dem Arbeitnehmer 
zustehenden Urlaubstage ein bestätigendes Schuldanerkenntnis lie­
gen, durch das dem Arbeitgeber verwehrt ist einzuwenden, er 
schulde den Urlaub in dieser Höhe nicht (BAGE 54, 242 = EzA § 7 
BUrlG Nr. 55). Tatsachen, aus denen auf einen entsprechenden Er­
klärungswillen der Beklagten geschlossen werden könnte, hat die
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Klägerin nicht vorgetragen. Soweit sie auf einen nach ihrer Mei­
nung von der Beklagten geschaffenen Vertrauenstatbestand hin­
weist, fehlt es ebenfalls an Angaben, in welcher Weise daraus 
eine Verpflichtung der Beklagten entstanden sein könnte, den auf­
grund gesetzlicher und tariflicher Befristung erloschenen An­
spruch dennoch zu gewähren.

Dr. Leinemann
Schulze

Dr. Lipke
Dr. Bächle

Dörner
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